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Kirchengemeinde LILIENTHAL

Das Schiff bleibt auf Kurs, 
auch wenn die Kapitäne wechseln
Die Pastorenstelle(n) werden besetzt
Für manche war es wie ein Pau-
kenschlag: Im März wurde Pa-
storin Wiebke Ridderskamp (zu-
ständig für St.Jürgen und Teile 
des Pfarrbezirks in Trupermoor) 
verabschiedet, und schon sehr 
bald nach Ende ihres Kontaktstu-
diums verließ jetzt auch Pastorin 
Anna Riese nach knapp 10jähriger 
Tätigkeit Lilienthal in Richtung 
Papenburg. Damit fehlen zwei 
Pastorinnen, die in den Gemein-
den jeweils eine halbe Stelle hat-
ten. Hinzu kamen Aufträge in der 
Martinsgemeinde und in der Klinik 
Lilienthal.

Da sich ein deutlicher Mangel an 
Bewerbern abzeichnet, hat der 
Kirchenvorstand beschlossen, die 
beiden halben Stellen zu vereinen 
und als ganze Stelle auszuschrei-
ben. Die Ausschreibung der Stel-
le in den einschlägigen Medien 
erfolgt ab September und, wenn 
alles gut läuft, die Wahl eines Be-
werbers oder einer Bewerberin 
im Oktober/November, so dass 
kurz vor oder nach Weihnachten 
wieder alle Stellen besetzt sein 
können.
Der/die neue Pastor oder Pastorin 
wird sich in einem Gottesdienst 
der Gemeinde vorstellen, bevor 
der Umzug erfolgt. 

Die Zuständigkeiten sind bis zur 
Besetzung folgendermaßen ge-
ordnet:

Direkte Ansprechpartnerin für 
St.Jürgen bleibt Pastorin Pusch-
Heidrich. 
Den Bereich Trupermoor wird Pa-
stor Bollmann wieder vollständig 
übernehmen. 
Im II.Pfarrbezirk vertritt Pastor 
Albrecht Benz Frau Riese.
Die Konfirmandenarbeit für die 
gesamte Gemeinde läuft bereits 
durch Diakonin Do Santos und Pa-
stor Heidrich.

Diese Regelungen sind sehr ver-
lässlich – auch weil die Beteiligten 
den Menschen der jeweiligen 
Bereiche schon aus den letzten 

Monaten oder Jahren bekannt 
sind. Dieser Wechsel auf der „Brü-
cke“ des „Schiffs Gemeinde“ wird 
also recht geräuschlos und ohne 
Schlingern verlaufen. 

Das gilt übrigens auch für die 
Klinik Lilienthal, wo Frau Pusch-
Heidrich ab 1.10. als Kranken-
hausseelsorgerin den Patienten 
und Mitarbeitenden des Klinik zur 
Verfügung stehen wird. 

Für die Martinsgemeinde bemüht 
sich der Kirchenkreis ebenfalls um 
eine gute Lösung. 

Dennoch freuen wir uns sehr da-
rauf, bald wieder vollständig zu 
sein!

Tilman Heidrich
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Mehr als nur Überstreichen!
Eindrücke von der Renovierung der Klosterkirche

Seit Anfang Mai wird die Kloster-
kirche renoviert. Und natürlich ist 
sie nicht zum 19. Juli fertiggewor-
den, und auch nicht zum 30. Au-
gust, denn zu wertvoll ist dieses 
Gebäude, als dass man einfach 
gedankenlos die Wände mit Farbe 
zukleistert und alles für die näch-
sten 40 Jahre lässt, wie es ist. So 
hat sich der Kirchenvorstand auf 
einen langen Weg mit dieser Re-
novierung gemacht, vor allem der 
Bauausschuss hat in vielen Son-
derterminen mit Herrn Kirschen-
mann vom Kirchlichen Bauamt 
und mit der Restauratorin Chris-
tiane Maier sowie Frau Behrendt 
als neuer Dienststellenleiterin des 
Kirchlichen Bauamtes in Verden 
viele erwartete und unerwartete 
Fragen beraten. 
Anfang September ist die Aus-
malung der Wände abgeschlos-
sen. Ein Farbgutachten soll dann 
helfen, ein Farbkonzept zu entwi-

ckeln, in dem die Empore, Bänke/
Stühle und Altar sowie Orgelge-
häuse aufeinander abgestimmt 
werden. Wenn die Kirche zum 
ersten Mal wieder in Gebrauch ge-
nommen wird im September, dann 
ist sie deshalb noch nicht fertig, 
weil wir es besonders gut meinen. 
Dann werden nicht die endgültigen 
Stühle in der Kirche stehen und 
die Empore wird noch nicht gestri-

chen sein. Neues Licht begleitet 
uns durch die Gottesdienste und 
Veranstaltungen, eine im Empo-
renbereich weiter verbesserte 
Beschallungsanlage macht leben-
dige Gottesdienste noch besser 
hörbar. Es lohnt sich, einfach mal 
zu kommen und den Raum auf 
sich wirken zu lassen!
Und es lohnt sich für uns, dran zu 
bleiben: Für eine neue Bestuhlung 
wird das Geld noch nicht reichen, 
darum freut sich der Kirchenvor-
stand über Spenden dafür.
Die Bankverbindung ist: 
DE32 2915 2300 0000 2318 45,  
Stichwort: 
Stuhlspende Klosterkirche Lilienthal. 

Tilman Heidrich

Kirchengemeinde LILIENTHAL
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Goldene Konfimation - zwei Kirchen - zwei Termine
Gefeiert wird in der St. Jürgens-Kirche am 13.9. und in der  
Klosterkirche Lilienthal am 11.10., jeweils um 10.00 Uhr. 
Anschließend werden wir jeweils gemeinsam Mittag essen 
und eine gesellige Zeit verbringen.
Eingeladen sind alle, die in den Jahren 1964 und 1965 konfirmiert 
wurden, auch diejenigen, deren Konfirmation außerhalb erfolgte.

4 September/Oktober 2015
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Erntedankfestprojekt 2015
Am 27.9.15 wird um 11.00 Uhr der ökumenische Gottesdienst zum Erntedankfest in der Klosterkirche gefeiert.
Wir danken Gott für die Ernte und wollen zugleich Menschen unterstützen, die unsere Hilfe brauchen. In die-
sem Jahr soll mit unseren Spenden die Arbeit der Aktionsgemeinschaft Solidarische Welt (ASW) im Senegal 
unterstützt werden.
Die ASW leistet dort Hilfe zur Selbsthilfe für eine nachhaltige und ökologische Entwicklung und fördert damit die 
Überlebenschancen in Afrika.
Mit unseren Spenden soll die Arbeit der ASW-Partner-Netzwerkes UCEM in Koungheul-Socé gestärkt werden, 
die heute in 27 Dörfern durch Schulungen und Beratungen dazu beiträgt, dass dort ausreichend Nahrungsmittel 
erzeugt werden können, Kinder zur Schule gehen können und Frauen in Netzwerken neue Perspektiven ge-
winnen können.

Irene Hüffmeier

Motorradgottesdienst 2015
Auch in diesem Jahr wird er wieder stattfinden:

Der MoGo St.Jürgen!
Dann heißt es zum 21. Mal 
Motorradfahrer und Kirche

Biker und Gottesdienst
Wir feiern am Sonntag, den 27.9.15 um 15.00 Uhr 
in der St.Jürgen-Kirche.
Vorher führt ein Motorradkorso zur Kirche (Ort und 
Abfahrt bitte der Presse entnehmen), hinterher gibt 
es Essen und Trinken.

Wir freuen uns auf alle Gottesdienst-Besucher, ob mit oder ohne Motorradrad!
Das MoGo-Team 2015

Weitere Informationen auch unter kirsten.ludewig@web.de  



Lucas Cranach der Jüngere, der 
vor fünfhundert Jahren (4. Oktober 
1515) in Wittenberg geboren wur-
de und dem zu Ehren das laufen-
de Jahr der Reformationsdekade 
mit dem Thema „Bild und Bibel“ 
gewidmet ist, hat die Reformation 
mit seinen Bildern künstlerisch be-
gleitet und mitgeprägt. 
Im Meienburgischen Epitaph hat 
er die bedeutendsten Reforma-
toren seiner Zeit im Bild verewigt: 
Von links sind zu sehen: Johannes 
Forster, Georg Spalatin, Martin 
Luther, Johannes Bugenhagen, 
Erasmus von Rotterdam, Justus 
Jonas, Caspar Cruciger und Phi-
lipp Melanchthon. 

Ein historisches Zeitdokument 
– oder doch mehr? Diese Frage 
ist zugleich die Frage nach der 
Bedeutung der Reformation: Hi-
storisches Ereignis – oder doch 
mehr? Evangelische und katho-
lische Christen werden diese Fra-
ge wahrscheinlich unterschiedlich 
beantworten, doch unabhängig 
von der jeweiligen Einschätzung 
dürfte eines klar sein: 
Die Kirche muss sich immer wie-
der reformieren, das heißt, muss 
ihre Lehre, ihr Auftreten immer 
wieder an Christus ausrichten. 
Menschen – und auch das bein-
haltet das Gemälde von Lucas 
Cranach – können bei dieser 

Ausrichtung zu unterschiedlichen 
Ergebnissen kommen; auch die 
Reformatoren auf dem Bild waren 
nicht in allem einer Meinung. Und 
Menschen können bei dieser Aus-
richtung Fehler machen. 
Entscheidend ist – und daran hat 
es vor 500 Jahren allzu oft gefehlt 
– im Gespräch miteinander zu 
bleiben; in einem Gespräch, das 
vom geschwisterlichen Respekt 
geprägt ist.

Reformation - Bild und Bibel
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Lucas Cranach d. Jüngere, Meienburgisches Epithaph
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Wasser, Wind und Wellen ...
… zu diesem Thema waren am 
20. Juni 2015 der Kirchenchor 
St.Jürgen und Gäste zu einem 
Chorworkshop eingeladen. 
Zwischen 10 und 16 Uhr wurde 
auf der Pfarrdiele in St.Jürgen 
unter der Leitung von Kirchen-
musikerin Ulrike Schirok fröh-
lich gesungen, gegessen und 
gelacht. 
Seinen Höhepunkt aber fand der 
Workshop in einer gemeinsamen 
Torfkahnfahrt. 32 Personen fuh-
ren von Neu Helgoland nach 
Osterholz-Scharmbeck und ha-
ben auf dem Wasser die einge-

übten Lieder gesungen und sich 
und viele andere Menschen damit 
unterhalten.
Abschließend fand man sich pas-
send dazu zum Fischessen in 

der “Amtslinde“ in Osterholz-
Scharmbeck ein und ließ den 
Abend mit wohlgefülltem Bauch 
ausklingen.

St. Georg und St. Florian -
75 Jahre Ortsfeuerwehr St.Jürgen

Vom 3. - 5. Juli feierte die Frei-
willige Feuerwehr St.Jürgen ihr 
75jähriges Jubiläum mit einem 
Festwochenende auf der Höge.
Wettbewerbe nach Heimberg 

Fuchs, Spiele ohne Grenzen, 
Kommers und ein Ball bei Be-
ckers fanden bei bestem Wet-
ter unter viel Beteiligung von 
St.Jürgenern und anderen Gä-
sten statt. 

Am Sonntag wurde dann un-
ter freiem Himmel Gottes-
dienst gefeiert. Ca. 90 Be-
sucher genossen unter dem 
Schatten der Bäume die Musik 
des Kirchenchores St.Jürgen 
und des gemischten Posau-
nenchores. Die Pastorinnen 
Pusch-Heidrich und Ludewig 
gestalteten den Gottesdienst 
unter dem Thema St.Georg und 
St.Florian, Namensgeber des 
St.Jürgenslandes und des Feu-
erwehrfunkes. 
Der Tag klang mit dem anschlie-
ßenden Frühschoppen und Mu-
sik des Blasorchesters Lilienthal 
aus. 
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Kirchengemeinde MARTIN

Leichte Sprache

„Guter Gott. Du machst so viele 
wunderbare Dinge. Darüber muss 
ich immer staunen. Ich will dir von 
Herzen danken. Mein ganzes Herz 
hüpft vor Freude. Ich will allen 
Menschen von dir erzählen. Guter 
Gott. Ich will für dich singen. Und 
ich will für dich Musik machen.“ 
Psalm 9, 2-3 in leichter Sprache

In einem Work-Shop auf dem ev. 
Kirchentag in Stuttgart habe ich 
lange gebraucht, um diese Über-
setzung in leichter Sprache dieser 
2 Verse des 9. Psalms  hinzube-
kommen. Es ist nicht leicht, sich 
in leichter Sprache auszudrücken!
  
Leichte/ einfache Sprache ist eine 
verständliche Ausdrucksweise, die 
auf eine besonders leichte Ver-
ständlichkeit abzielt. Sie soll Men-
schen, die aus unterschiedlichen 
Gründen eingeschränkt sind, das 
Verstehen von Texten erleichtern. 
Zum Beispiel Menschen mit kogni-
tiven Einschränkungen oder auch 
Menschen mit Migrationshinter-
grund, deren Muttersprache nicht 
Deutsch ist. 

Folgende Regeln gelten für die 
„Leichte Sprache“:

•	 Einfacher Satzbau, 
	 kurze Sätze und kurze Wörter
•	 Gleiche Wörter für gleiche 
	 Dinge verwenden, 
	 Fremdwörter meiden.
•	 Keine Kindersprache. 
	 Positive Formulierungen.
•	 Genitiv vermeiden und 
	 von handelnden Personen 
	 in Aktivsätzen sprechen.
•	 Möglichst keine Abkürzungen, 	
	 oder aber diese erklären.

In der Martinsgemeinde treffen wir 
auf viele Gemeindemitglieder, die 
auf eine einfache Sprache ange-
wiesen sind.

Donnerstags um 11.00 Uhr 
findet regelmäßig ein Gottes-
dienst in leichter Sprache statt.                                 
In den Sonntagsgottesdiensten 
werden die Lesungen in leich-
ter/einfacher Sprache gehalten.               
In der Liturgie wird auf Elemente 
der leichten Sprache Wert gelegt.

Wenn es auch zunächst unge-
wohnt klingt, kann man durch 
eine bewusste, einfache/leichte 
Sprache mehr Menschen beim 
Verstehen der Worte – auch be-
sonders der Bibeltexte – helfen.                           
Perfekt in Wort und „einfacher 
Sprache“ sind wir in der Martins-
kirche auch noch nicht, aber die 
Kernaussagen der Liebe Gottes, 
im Erleben der Gemeinschaft 
während eines Gottesdienstes be-
stärken uns darin, weiter zu üben 
und sich einfach und verständlich 
auszudrücken.

Sie sind herzlich eingeladen ei-
gene Erfahrungen in den Got-
tesdiensten der Martinskirche zu 
sammeln. Das besonders viele 
Konfirmanden die Gottesdienste 
in der Martinskirche besuchen, 
kann vermutlich auch im Zusam-
menhang mit dem „leichteren Ver-
ständnis“ für das Gehörte stehen?
 

Tanja Garms, 
Vorsitzende Kirchenausschuss

Impressum Der Gemeindebrief DREIKLANG erscheint sechsmal im Jahr. 	 Auflage: 5.500 Stück 
Er kommt kostenlos in einige Haushalte der Kirchengemeinden Lilienthal und Martin und liegt in Geschäften und Institutionen aus.
Herausgeber: der Kirchenvorstand Lilienthal und der Kirchenausschuss der Martinsgemeinde		
Redaktion: Tilmann Heidrich, Kirsten Schnell, Kirsten Ludewig / Layout und Grafikdesign: Contrast Werbestudio Brigitte Diddens, Bremen / 
Heftung: Wörpewerkstatt der Diakonischen Behindertenhilfe / Druck: Druckerei & Verlag Jürgen Langenbruch M.A., 28865 Lilienthal
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Kirchengemeinde LILIENTHAL

Themenwechsel

 

Alter und Tod 
 

neue Bekannte 

 
Lebensperspektiven 

 
Flüchtlinge 

 

Burnout  
Freiwilligenarbeit 

 

Nein-Sagen 
… 

Plötzlich sind die Kinder groß, die Konfirmation war schon oder ist jetzt bald und für uns Eltern entstehen neue 
Freiheiten  ....  oder Lücken .

Vielleicht haben auch Sie Interesse, diese Freiräume anders zu füllen: Gespräche zu führen, die über Ihren 
Alltag hinausgehen und sich in einer neuen Gemeinschaft wiederzufinden. 

Wir sind eine Gruppe von Eltern, die sich gefragt haben: Wo bleiben wir, wenn die Kinder uns weniger fordern? 
Welchen Platz haben wir in unserer Kirchengemeinde, wenn die Kinder konfirmiert sind und wir uns nicht mehr 
auf Elternabenden treffen. Darum treffen wir uns einmal im Monat und sprechen über Themen, die uns am 
Herzen liegen oder auf der Seele brennen. Diesen zwanglosen Austausch empfinden wir als wohltuend und 
bereichernd für unseren Alltag. Gerne würden wir unseren Kreis erweitern. Vielleicht haben Sie Interesse mit-
zureden?
Die Treffen finden 
an jedem dritten Mittwoch im Monat von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr im Jugendraum Trupe 3 statt. 

Schauen Sie doch mal vorbei!

M.Tiedjen – S.Lottmann – T.Heidrich
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„Nachher ist man immer schlauer“ – 
auch bei einem Kirchentag
In die sommerliche Hitze des 
Stuttgarter Kirchentages wagten 
sich Jugendliche und Erwachse-
ne im Juni. „Damit wir klug wer-
den“ war das Motto – und diese 
„Klugheit“ war wirklich umfassend 
zu verstehen und drückte sich in 
einem vielfältigen Programm aus. 
Was macht einen Kirchentag 
aus? Die biblischen Texte, über 
die Prominente aus Kirche, Kultur 
und Politik in den Bibelarbeiten 
nachdenken – die Diskussions- 
und Vortragsveranstaltungen über 
Sterbehilfe, Umgang mit Flüchtlin-
gen, Familie und Beruf, Entwick-
lung der Kirchen und Ökumene 
und vieles mehr – das Singen von 
vertrauten und neuen Liedern – die 
Konzerte kleiner und großer Musi-
ker – die ansprechenden Gottes-
dienste – die Konzerte auf großen 
und kleinen Bühnen – die Begeg-
nungen in den Gute-Nacht-Cafés 
oder in der Straßenbahn oder in 

der Schule, wo sich Gruppen aus 
verschiedenen Bundesländern 
begegneten – der Gang über den 
„Markt der Möglichkeiten“ – das 
Abkühlen an einer Fontäne oder 
im Schwimmbad  oder die Warte-
schlangen ohne schlechte Laune 
vor Essensständen, Toiletten oder 
Straßenbahnen – oder … ?
In keinem anderen Land gibt es 
eine vergleichbare Veranstaltung, 
erst recht keine, die so viele ver-

schiedene Menschen zusam-
menbringt, wie die Evangelischen 
Kirchentage. Darum beneiden 
uns viele andere Länder. Wer den 
Kirchentag besucht hat, kann das 
verstehen. Hoffentlich wirkt die 
„Klugheit“ dieses Kirchentages 
auch bei uns noch lange nach! 

Tilman Heidrich
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Lilienthals größte Konfirmandenfreizeit
94 Konfirmandinnen und Konfir-
manden und 25 Teamerinnen und 
Teamer verbrachten Ende Mai 
ein Wochenende in Oese. Weil 
mit einer derart großen Gruppe 
niemand vorher gerechnet hatte, 
musste „angebaut“ werden: Die 
Hälfte der Gruppe übernachtete 
in Zelten, mit allen Vor- und Nach-
teilen: Jede Menge Frischluft, da-
für aber auch das frühe Wecken 
durch übertrieben laut singende 
Vögel oder schon aufgewachte 
Konfis. Das Thema „Gemein-
schaft“ gehörte in diese Phase 
der Konfirmandenzeit, in der sich 
die Teilgruppen erst einmal finden 
und miteinander bekannt werden. 
Unterrichtet werden sie seitdem in 
vier Teilgruppen, begleitet durch 
motivierte Teamer. Diese waren 
in großer Zahl mitgekommen, er-
fahrene, aber auch viele junge, die 
erst noch Erfahrungen sammeln 
wollten. Dazu hatten sie reichlich 
Gelegenheit und machten ihren 
„Job“ wirklich gut! So gelang es, 
dass auch in dieser großen Grup-
pe ein Gemeinschaftsgefühl ent-
stand. Und als dann auch noch der 
Grill duftete und die Sonne schien, 
waren alle sehr entspannt!

Vor den Sommerferien sollte ein 
„Konfiturnier“ des gesamten Jahr-
gangs stattfinden. Die Teamer hat-
ten schon ein Programm geplant, 
bei dem für jede/n etwas dabei 
sein würde – aber dann setzten 
tagelanger Dauerregen und auch 

die bangen Fragen vieler Eltern 
ein, ob das Turnier denn bei jedem 
Wetter stattfinden würde. Dem 
Dauerregen haben wir uns dann 
ergeben und das Turnier abge-
sagt.  

Nächster Höhepunkt nach den 
Sommerferien wird dann die Wo-
che auf Spiekeroog sein (in zwei 
Teilgruppen) – dann allerdings 
ohne Zelte!

L. Do Santos/T.Heidrich

P.S.: Der nächste Konfirmanden-
jahrgang wird ebenfalls im näch-
sten Frühjahr beginnen, für die 
Konfirmation 2017. Einladungen 
an die entsprechende Altersgrup-
pe gehen wegen des späteren Be-
ginns erst Anfang des Jahres raus.
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GOTTESDIENSTE

Tauftermine 
Sonntag,	 13. September
11.30 Uhr  	 Klosterkirche		  P. Bollmann
Sonntag,	 4. Oktober
12.00 Uhr  	 Klosterkirche		  P. Bollmann
Sonntag,	 18. Oktober
10.00 Uhr 	 St. Jürgen			   Pn. Pusch-Heidrich im Gottesdienst
Sonntag,	 25. Oktober
11.30 Uhr 	 Truper Kapelle		 P. Benz
Sonntag,	 1. November
11.30 Uhr  	 Klosterkirche		  P. Bollmann

Kinder-Kirchen-Morgen
Samstag, 		 10.00-12.00 Uhr 		 Klosterkirche
12. September und 10. Oktober
Pn. Pusch-Heidrich und Team

Gottesdienste 
im Senioren- und Pflegeheim
Freitag, 	 16.00 Uhr 				    Michaelisstift
11. September	 						      9. Oktober		  	
Freitag, 	 16.00 Uhr 				    Pflegeheim Cura
25. September							       30. Oktober
Freitag, 	 16.00 Uhr				    Haus am Markt
28. August	  Pn. Pusch-Heidrich	 2. Oktober Pn. Pusch-Heidrich

Termin Klosterkirche St. Jürgen Truper Kapelle Brünings Hof Ev.Jugendheim Martin
5. September,
Samstag Einschulungsgottesdienste: 9.00 Uhr Jugendheim / 9.00 Uhr Worphausen / 8.45 Uhr Klosterkirche / 10.00 Uhr Frankenburg

6. September, 
14. So. nach Trinitatis

10.00 Uhr
mit Abendmahl

Supt. i.R. Preuschoff

10.00 Uhr
D. Lask

13. September, 
15. So. nach Trinitatis

10.00 Uhr
P. Bollmann

Goldene Konfirmation
10.00 Uhr 

Pn. Pusch-Heidrich

mit Bewohnerehrung
10.00 Uhr

Suptn. Rühlemann

20. September, 
16. So. nachTrinitatis

Begrüßung der neuen 
Kindergartenkinder

11.00 Uhr 
P. Heidrich / D. Do Santos

Abendgottesdienst
19.00 Uhr 

P. Heidrich und Team

Gottesdienst zum 
Schöpfungstag

10.00 Uhr
Präd. B. Lehmann

27. September, 
17. So. nachTrinitatis

Erntedankfest
11.00 Uhr 

P. Bollmann

Motorradgottesdienst
15.00 Uhr 

Pn. i.E.Ludewig

Erntedankfest
9.30 Uhr 

P. Bollmann

10.00 Uhr 
Dr. Kempff-Synofzik

4. Oktober, Erntedankfest 
18. So. nachTrinitatis

10.00 Uhr
mit Gästen aus 

Baalsdorf-Mölkau
P. Bollmann

Erntedankfest
10.00 Uhr 

Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr
D. Lask

11. Oktober, 
19. So. nachTrinitatis

Goldene Konfirmation
10.00 Uhr 

Pn. Pusch-Heidrich

Abendgottesdienst
19.00 Uhr 

P. Heidrich und Team

9.30 Uhr 
P. Bollmann

11.15 Uhr 
P. Bollmann

10.00 Uhr
P. Benz

18. Oktober, 
20. So. nachTrinitatis

Regionalgottesdienst 
10.00 Uhr
mit Taufen

Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr
D. Lask

25. Oktober, 
21. So. nachTrinitatis

10.00 Uhr 
P. Benz

10.00 Uhr
mit Abendmahl

D. Lask

31. Oktober, Reformationstag
Samstag

Gottesdienst bzw. 
Veranstaltung stand 

bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest

1. November, 
22. So. nachTrinitatis

10.00 Uhr
P. Benz

Hubertus-Messe
17.00 Uhr 

Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr
D. Lask

8. November, 
Drittletzter So. d. Kirchenjahres

Familiengottesdienst
11.00 Uhr 

Pn. Pusch-Heidrich 
und Kindergarten

9.30 Uhr 
P. Bollmann

11.15 Uhr 
P. Bollmann

10.00 Uhr
P. i.R. Wahl
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Termin Klosterkirche St. Jürgen Truper Kapelle Brünings Hof Ev.Jugendheim Martin
5. September,
Samstag Einschulungsgottesdienste: 9.00 Uhr Jugendheim / 9.00 Uhr Worphausen / 8.45 Uhr Klosterkirche / 10.00 Uhr Frankenburg

6. September, 
14. So. nach Trinitatis

10.00 Uhr
mit Abendmahl

Supt. i.R. Preuschoff

10.00 Uhr
D. Lask

13. September, 
15. So. nach Trinitatis

10.00 Uhr
P. Bollmann

Goldene Konfirmation
10.00 Uhr 

Pn. Pusch-Heidrich

mit Bewohnerehrung
10.00 Uhr

Suptn. Rühlemann

20. September, 
16. So. nachTrinitatis

Begrüßung der neuen 
Kindergartenkinder

11.00 Uhr 
P. Heidrich / D. Do Santos

Abendgottesdienst
19.00 Uhr 

P. Heidrich und Team

Gottesdienst zum 
Schöpfungstag

10.00 Uhr
Präd. B. Lehmann

27. September, 
17. So. nachTrinitatis

Erntedankfest
11.00 Uhr 

P. Bollmann

Motorradgottesdienst
15.00 Uhr 

Pn. i.E.Ludewig

Erntedankfest
9.30 Uhr 

P. Bollmann

10.00 Uhr 
Dr. Kempff-Synofzik

4. Oktober, Erntedankfest 
18. So. nachTrinitatis

10.00 Uhr
mit Gästen aus 

Baalsdorf-Mölkau
P. Bollmann

Erntedankfest
10.00 Uhr 

Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr
D. Lask

11. Oktober, 
19. So. nachTrinitatis

Goldene Konfirmation
10.00 Uhr 

Pn. Pusch-Heidrich

Abendgottesdienst
19.00 Uhr 

P. Heidrich und Team

9.30 Uhr 
P. Bollmann

11.15 Uhr 
P. Bollmann

10.00 Uhr
P. Benz

18. Oktober, 
20. So. nachTrinitatis

Regionalgottesdienst 
10.00 Uhr
mit Taufen

Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr
D. Lask

25. Oktober, 
21. So. nachTrinitatis

10.00 Uhr 
P. Benz

10.00 Uhr
mit Abendmahl

D. Lask

31. Oktober, Reformationstag
Samstag

Gottesdienst bzw. 
Veranstaltung stand 

bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest

1. November, 
22. So. nachTrinitatis

10.00 Uhr
P. Benz

Hubertus-Messe
17.00 Uhr 

Pn. Pusch-Heidrich

10.00 Uhr
D. Lask

8. November, 
Drittletzter So. d. Kirchenjahres

Familiengottesdienst
11.00 Uhr 

Pn. Pusch-Heidrich 
und Kindergarten

9.30 Uhr 
P. Bollmann

11.15 Uhr 
P. Bollmann

10.00 Uhr
P. i.R. Wahl
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Ulf ohlgemuth
F r i e d h o f s g ä r t n e r e i

Grabpflege Neuanlagen
Dauergrabpflege Trauerfloristik

Goebelstr. 49 · 28865 Lilienthal · Tel. 04298-8692 · Fax 04298-1020
eMail: info@friedhofsgaertnerei-lilienthal.de · www.friedhofsgaertnerei-lilienthal.de

Grabpflege in Lilienthal 
und Borgfeld

Zum Titelbild: ERNTEDANK
Die Ernte ist eingefahren, der Ertrag berechnet, 
die Scheunen gefüllt.
Unermesslich bleibt das Feld für die Seele, 
die in Vorratskammern verarmt.
Komm heraus, meine Seele, suche das Weite! 
Strecke dich, wachse über dich selbst hinaus, 
ahne: unfassbar ist Gott.
Susanne Brandt
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Nach dem Kurs ist vor dem Kurs ...!
Ende Juni haben 10 Jugendliche aus unsere Ge-
meinde die Teamer-Schulung beendet. Fast ein 
ganzes Jahr lang haben sie sich einmal im Monat 
getroffen und zusammen entdeckt, was in jedem 
steckt und was die Rolle als Teamer bedeutet.
Mit viel Spaß und Gummibärchen dazwischen wur-
den neue Spiele und Methoden ausprobiert und da-
rüber diskutiert. Und bei den Konfus-Tagen wurde 
alles gleich in die Tat umgesetzt.
Der erste Schritt zur Juleica (Jugendgruppenleiter-
Card) – ob auf Spiekeroog oder im Kirchenkreis – 
ist gemacht!
Herzlichen Glückwunsch!

Teamerschulung 2015/16
Die nächste Runde geht los! Am 15. September startet der neue Kurs.
Anfang Juli gab es einen ersten Kennenlern-Tag, wo schon Einiges ausprobiert wurde.
Für alle, die noch Lust haben und auch mitmachen wollen: Meldet euch bei mir!

Ich freue mich auf Euch!
Eure Diakonin Laura Do Santos

Runde 2

Die frischgebackenen Teamer und Teamerinnen der Kirchenge-
meinde Lilienthal:
Jonas, Luca, Janet, Ineke, Mattis, Pia, Jennifer, Anna, Marcela 
und Jana (nicht auf dem Bild)

„Leben in Gottes Hand – was unsere Hände können“
Gottesdienst zur Begrüßung der neuen Kinder der 
Lilienthaler Kindertagesstätten am 
Sonntag, den 20. September, um 11.00 Uhr
in der Klosterkirche

Laura Do Santos
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KIRCHENMUSIK

Nordic Sounds
Am Samstag, 12.9. 2015, 18.00 Uhr ist der Landesjugendchor Niedersachsen unter der Leitung von Florian 
Benfer in der fast fertig renovierten Klosterkirche zu Gast.
Der Chor besteht aus bis zu 60 ausgewählten jungen Sängerinnen und Sängern aus ganz Niedersachsen im 
Alter von 16 bis 26 Jahren. Das diesjährige Programm „Nordic Sounds“ symbolisiert eine musikalische Reise 
auf der Ostsee.

„König Drosselbart“ – Kindermusical in der Klosterkirche
Die kleinen und großen Sänger der Spatzen-, Kinder- und Jugendkantorei St. Marien haben in den letzten Mo-
naten und während ihrer Probenfreizeit in Oese das Kindermusical „König Drosselbart“ einstudiert, das vor 
genau 6 Jahren schon einmal sehr erfolgreich „über die Bühne“ ging.
Am Sonntag, 20.9.2015 um 16.00 Uhr warten rund 70 Kinder aufgeregt auf den Beginn der Aufführung in der 
Klosterkirche. Die schwungvolle Musik und die witzigen und einfallsreichen Texte stammen aus der Feder des 
Komponisten Gunther Martin Göttsche.
Tatkräftige Unterstützung gibt es von Karin Steinecke (Kostüme, Bühnenbild) und Ingo Meyhöfer (Regie). Die 
Leitung hat Renate Meyhöfer-Bratschke.

Gebet nach Taizé – „Nacht der Lichter“
Die Faszination ist seit Jahrzehnten ungebrochen: Jugendliche und Erwachsene singen und beten gemeinsam 
bei Kerzenschein die Gesänge aus Taizé. Das gesprochene Wort tritt in den Hintergrund, die Lieder tragen die 
Feiernden durch eine Stunde der Meditation und des inneren „Zur-Ruhe-Kommens“.
Am Donnerstag, 8.10.2015 um 20.00 Uhr übernehmen in der Klosterkirche Sängerinnen und Sänger des 
Bachchores und der Jugendkantorei die musikalische Ausschmückung. Entscheidend ist aber die große Zahl 
derer, die dazu kommen um mitzusingen und mitzubeten. Das Einsingen beginnt um 19.15 Uhr, jede und jeder 
ist herzlich willkommen!

Boreas Quartett Bremen „Il flauto magico“
   Die Virtuosität der Blockflöte wurde nicht nur in der Renais-

sancezeit bewundert: Auch heute schreiben Komponisten 
aufregende, den Hörer fesselnde Musik für dieses vielsei-
tige  Instrument.
Das Programm „Il flauto magico“ nimmt das Publikum mit 
auf eine klangsinnliche Reise vom Mittelalter bis zur Gegen-
wart. Ein Abend der Kontraste: Viele Flöten, schnelle Wech-
sel, lebendige Moderation und magischer Consortklang.

Am Sonntag, 18.10.2015, 18.00 Uhr ist das junge, sympathische und international preisgekrönte Ensemble 
auf Renaissance-, Barock- und modernen Blockflöten in der Klosterkirche zu Gast. Ein Abend, den man nicht 
verpassen darf! 
www.boreas-quartett.de
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Monatsspruch 

September 2015

Wenn ihr nicht 
umkehrt 

und werdet 
wie die Kinder, 

so werdet ihr nicht
 ins Himmelreich 

kommen. 

Matthäus 18,3
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BUCH DES LEBENS

Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die 
personenbezogenen Daten nicht auf unserer Homepage.

Bei Interesse an diesen Seiten besorgen Sie sich bitte in einem 
der Gemeindebüros ein Druckexemplar des DREIKLANGs.

Wir danken für Ihr Verständnis. 
Die Redaktion
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Monatsspruch 

Oktober 2015

Haben wir 
Gutes 

empfangen 
von Gott 

und sollten 
das Böse 

nicht auch 
annehmen?

Hiob 2,10

BUCH DES LEBENS
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BUCH DES LEBENS

Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die 
personenbezogenen Daten nicht auf unserer Homepage.

Bei Interesse an diesen Seiten besorgen Sie sich bitte in einem 
der Gemeindebüros ein Druckexemplar des DREIKLANGs.

Wir danken für Ihr Verständnis. 
Die Redaktion
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Lilienthal
DI   14.45 Spatzenkantorei, KG
       20.00 Bachchor, KG
MI  15.00 Frauenkreis Lil., 14 täg., KG, Isolde Egert

15.00 Treff am Mittwoch,   1. u. 3. Mi. im Monat, Begegnungsstätte Falkenberg, Ilse Cordes
15.00 Frauenkreis Falkenberg,14 täg., J, Pastor Hans Jürgen Bollmann, Helga und Joachim Schwentesius
15.00 Klönnachmittag, monatl., B, Erika Timmermann
15.00 Klönnachmittag, mtl., DG Heidberg, Helma Krah
18.00 Treffen der MA des CVJM, mtl. n. Vereinb., T3, Pastor Tilman Heidrich, Stefan Röhr
18.00 Besuchsdienst Pfarrbezirk II/III, letzter Mi. im Monat, KG, Pastor Hans Jürgen Bollmann
18.00 Jugendclub (ab 13 Jahre), 14 täg, T3, Janet Schiller, Pastor Tilman Heidrich
19.30 Gesprächsabend für Erwachsene "Wo bleiben wir?", 16.9./21.10., T3, Pastor Tilman Heidrich 

DO  11.00 Weitersingen, KG, Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
       19.30 KU-Team / Abendgottesdienst-Team (im Wechsel), T3,  Pastor Tilman Heidrich 

20.00 Neue Frauengruppe, KG 2. u. 4. Do. im Monat,  Christina Both

FR  15.00 Kinderkantorei (2.-4. Kl.), KG  
      15.45 Jugendkantorei I (5.-6. Kl.), KG  

16.30 Jugendkantorei II (ab 7. Kl.), KG                     Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke
17.30 Gospelgruppe, Termine n.V.,KG  
19.00 Kammerchor,  Termine n.V., KG  

SA  9.00-12.00 Altpapiersammlung CVJM, 2. Sa. im Monat,  Gerald Stehn, Pastor Tilman Heidrich

St. Jürgen
MO 20.00 Frauenzimmer, 14.9./30.11., Pfarrdiele

MI    9.30 Frauenfrühstücksrunde, 2.9./7.10., Pfarrdiele
15.00 Frauenkreis,  2.9./7.10. 
20.00 Posaunenchor, GH Worpswede, Kirchenmusikerin Ulrike Schirok

DO 20.00 Chor, Pfarrdiele, Kirchenmusikerin Ulrike Schirok 

Martin
MO  15.00 Gottesdienst mit Schwerpunkt Musik, Martinskirche,  Diakon Helmut Lask
DO  11.00 Gottesdienst in einfacher Sprache, Martinskirche,   Diakon Helmut Lask
       11.00 Besuchsdienst für die Martinsgemeinde, 1. Do. im Monat, Tanja Garms 

Region
DI    15.00 Regionaler Besuchsdienst  jeden 1. Di. im Monat Michaelisstift

DO  12.00 Mittagsgebet, Martinskirche 
15.00 Mensingstiftkreis, Frau Kalwa
15.00 Geburtstagstreff, Michaelisstift, monatlich nach Absprache, Kerstin Schlepegrell, 
17.30 "Lebendiger Glauben" An der Martinskirche 14a, 8.9. / 13.10., Gerolf Wolpmann
19.00 Martins-Mix neu, (14-tägig, genaue Termine werden bekannt gegeben) Karl-Peter Geittner

KG = Klosterkirche/Gemeindesaal, J = Ev. Jugendheim, T3 = Trupe 3, B = Brünings Hof

Kirchenmusikerin Renate Meyhöfer-Bratschke

} 

} 
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ADRESSEN

Lilienthal                                                 www.kirchengemeinde-lilienthal.de
Gemeindebüros: 	 Trupe 3, 28865 Lilienthal: Sabine Kallmeyer, 
	 	 Tel: 0 42 98 / 10 53, Fax: 0 42 98 / 69 90 22, E-Mail: KG.Lilienthal@evlka.de
		  Öffnungszeiten: Montag und Freitag, 10.00-12.00 Uhr, Dienstag und Donnerstag, 15.00-17.00Uhr
		  St. Jürgen 1, 28865 Lilienthal: Karen Meierdirks, 
		  Tel: 0 42 92 / 12 76, Fax: 0 42 92 / 819 810, E-Mail: Karen.Meierdirks@evlka.de
		  Öffnungszeiten: Mittwoch, 16.00-19.00 Uhr 
		  zusätzlich telefonisch erreichbar: Dienstag und Donnerstag 9.00-12.00 Uhr 
Pfarrämter:		  I: 	 Pn. Birgitt Pusch-Heidrich, Sprechzeiten: Dienstag, 17.30-18.30 Uhr 				  
									         E-Mail: Birgitt.Pusch-Heidrich@evlka.de
			   und P. Tilman Heidrich, 	 Sprechzeiten: Mittwoch, 17.00-18.00 Uhr  E-Mail: Tilman.Heidrich@evlka.de
			   Trupe 3, 28865 Lilienthal , Tel: 0 42 98 / 10 92, Fax: 0 42 98 / 69 90 22
		  II: 	 Vertretung: P. Benz, Priggeweg 4, 27711 Osterholz-Scharmbeck, 
			   Tel.: 0 47 96 / 95 23 850, mobil: 0178 / 14 88 927, E-Mail: Albrecht.Benz@evlka.de
		  III:	 P. Hans Jürgen Bollmann, 	Sprechzeiten: Dienstag, 17.00-18.00 Uhr 
 			   Föhrenweg 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 35 75,  E-Mail: Hans-Jürgen.Bollmann@evlka.de
		  IV:	 Vakanzvertretung: Pn. Birgitt Pusch-Heidrich, s. Pfarramt I
Diakonin:		  Laura Do Santos, Trupermoorer Landstraße 35, 28865 Lilienthal, Tel. 0 42 98 / 37 09
Kirchenvorstand:	 Irene Hüffmeier (Vorsitzende), Klosterstr. 16 a, 28865 Lilienthal, Tel. 0 42 98 / 46 85 44
Kirchenmusikerin:	Renate Meyhöfer-Bratschke, Mühlenweg 9, Tel: 0 42 98 / 64 99
		  Ulrike Schirok, Findorffstr. 1, 27711 Osterholz-Scharmbeck, Tel: 0 47 91 / 27 52
Küster/in:		  Wolfgang Stelljes-Kempff, Fax: 04 21 / 2 05 25 90, E-Mail: Kuesterwolfgang@web.de (Herr Stelljes-Kempff ist gehörlos)
		  Christa Behrens, Moorhausen 6, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 92 / 90 49
CVJM-Lilienthal:	 Trupe 3, 28865 Lilienthal, Ansprechpartner: Stefan Röhr, Tel: 0 42 98 / 15 14; P. Tilman Heidrich (s.o.)
Kindergarten:		 Klosterstr. 11, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 23 12, Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 9.00-12.00 Uhr
                               E-Mail: ev.kindergarten@ewetel.net  Homepage: www.kiga-lilienthal.de
Ev. Kita am Wald:	 Konventshof 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 62 14, Bürozeiten: Donnerstag,u. Freitag, 8.00-12.30 Uhr
                              E-Mail: ev.kitaamwald@ewetel.net  Homepage: www.ev-kitaamwald.de
Evangelisches Jugendheim Falkenberg:
		  Trupermoorer Landstr. 35, 28865 Lilienthal, Ansprechpartnerin: Diakonin Laura Do Santos (s.o.)
Friedhof:		  Falkenberger Landstr., 28865 Lilienthal, Verwaltung: Gemeindebüro (s.o.)				  
		  Friedhofsmeister: Manfred Seedorf, Trupe 20, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 64 42

Bankverbindungen:
		  Kreissparkasse Lilienthal, IBAN: DE32 2915 2300 0000 2318 45; Verwendungszweck: Lilienthal
		  Volksbank Osterholz-Scharmbeck, IBAN: DE55 2916 2394 0004 6329 00	

Martin
Pastorin:		  seit 1. September vakant

Martinsgemeinde:	Moorhauser Landstr. 3 a, 28865 Lilienthal
		  E-Mail: Martinsgemeinde@dbh-lilienthal.de                   			 

Diakon:		  Helmut Lask, Adresse: Moorhauser Landstr. 3, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-158

Kirchenausschuss:	Tanja Garms (Vorsitzende), Adresse: Moorhauser Landstr. 3a, 28865 Lilienthal, Tel: 0 42 98 / 927-386

Konto der Martinsgemeinde:
		  Kreissparkasse Osterholz, IBAN: DE53 2915 2300 0000 1252 52
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Ein Blick in den Kalender 2015 
zeigt es, dass im Monat Okto-
ber zwei besondere Tage auf-
einander folgen. Am 3. Oktober 
2015 denken wir besonders an 
den Tag der deutschen Einheit 
vor 25 Jahren. Am 4. Oktober 
feiern wir wieder Erntedank-
fest. Was haben die beiden 
Tage miteinander zu tun? 
Auf den ersten Blick wohl gar 
nichts. Erntedankfeste sind 
schon sehr alt. Das Volk Isra-
el feierte im Alten Testament 
Erntefeste, ebenso die frühe 
Kirche in Rom im dritten Jahr-
hundert. Die Deutsche Einheit 
aber hat erst das 25. Jubiläum. 
Und doch verbindet die Fest-
tage etwas: Es ist der Dank ge-
genüber Gott, der uns wieder 
eine Ernte geschenkt und uns 
vor 25 Jahren dabei half, dass 
Deutschland in Frieden und 
Freiheit den Weg der Wieder-
vereinigung gehen konnte. 
Der frühere Bundeskanzler 
Helmut Kohl sagte einmal in 
einem Interview:  „ Auch wenn 
viele das nicht für zeitgemäß 
halten, wir Deutsche haben 
Gott zu danken für die Chan-
ce, die wir bekommen haben.“ 
Natürlich, so könnte man fra-
gen, war es nicht die Politik 
von Michael Gorbatschow, die 
die deutsche Einheit möglich 

machte? Ja, gewiß, und doch 
war es ein Wunder, wie fried-
lich die Wende 1989/1990 ab-
lief. Dazu beigetragen haben 
die vielen offenen Kirchen und 
das Engagement der Christen 
in der DDR. Viele erinnern sich 
an die Montagsgebete in Leip-
zig und anderswo, wie danach 
viele Menschen mit Kerzen 
durch die Straßen zogen. Es 
hätte auch alles ganz anders 
kommen können, wie mir ein 
Diakon aus Leipzig sagte.

Die Deutsche Einheit ist ein 
Geschenk! Als Kind war ich oft 
mit meinen Eltern im Urlaub im 
Harz. Dann standen wir in Torf-
haus und in Hohegeiß vor die-
ser unüberwindbaren Grenze 
aus Stacheldraht und Wachtür-
men. „Dorthin werden wir nie 
fahren können!“, meinten wir. 
Wie schön ,dass wir heute 
Urlaub auf Rügen machen, 
auf dem Rennsteig wandern, 
die Lutherstädte Eisleben und 
Wittenberg oder Dresden be-
suchen können. Und vielleicht 
sogar entdecken, dass wir im 
Osten Deutschlands Verwand-
te haben, von denen wir früher 
nichts wußten. Eine Erfahrung, 
die ich vor einiger Zeit machen 
durfte. Wir feiern den 25. Jah-
restag der Deutschen Einheit. 

Aber wir sollten nicht nur fei-
ern, sondern Gott danken, 
dass wir heute in Frieden und 
Freiheit leben dürfen. Und wir 
wollen jene nicht vergessen, 
die in Unfreiheit und Verfol-
gung leben müssen. Leider ist 
das ein sehr aktuelles Thema. 
Helfen wir ihnen, und beten wir 
für sie :

„Herr, allmächtiger Gott, du 
lenkst die Herzen der Men-
schen. Wir bitten dich: Gib, 
dass alle, die Macht und Ver-
antwortung tragen, erkennen 
und tun, was dem Frieden und 
der Gerechtigkeit dient, Amen!“ 
(Ev. Gesangbuch Nr. 433).

 Helmut Lask

 

Danktage im Oktober

AUSKLANG Gemeindebrief der Ev.-luth. Kirchengemeinden in Lilienthal
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